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ausfuhrliche Beſchreibung
des daſelbſt entſtandenen

groſſen
—rn
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ſo ſich dem 29. Junii dieſes 7714ten Jahres
allda zugetragen

Nebſt einer

SPECIFICATION
dererjenigen ſo durch den groſſen Pulver-Schlag

ums Leben gekommen und was auf der ganzen Frey
heit vor Häuſer ſtehen geblieben.

Nach dem zu leipzig gedruckten Exemplar.
Gedruckt zu Waldenburg dem 19. Juli.





Dennnnnnnh.h,ithec ch gu geace cenghatehe trrteeg
 αον ν Ôο  q ναον„—οÔαν „;αCcuiccalcercerrccrcerdeencaicacereceteaicaietcareicetcaret

Hochgeneigter Veſer!

SES wird wohl das erſchrockliche und
D groſſe Angluck ſo ſich Leider! den
ee 29. Jun. dieſes i7i4ten Jahres den

I—

gen in der NRaumburg zugetragen denen wenig—
S erſten Sag da die Meſſe angegan—

ſten annoch unbekannt ſeyn jedoch noch niemand
hiervon wie und aufwas Aut es ausgekom̃ien oder
dasPulver angezundet worden gewiſſe Rachricht
geben konnen weil diejenigen ſo dabey geweſen
keiner dasLeben davon gebracht und esder eine ſo

und der andere wieder anders wiſſen will es ſei
nun wie ihm wil ſo iſt es einmal geſchehen und iſt
von allen Menſchenzu bitten uñ zu wunſchen daß

GOtt



GDtt der Allmächtige welchen niemand inſein
allweiſes Gerichte ſehenkan derer Verbrandten
Seelen ſelig habe und die Hinterbliebenen wie
auch diejenigen welchen dieſes groſſe Ungluck be—
troffen mit der Krafft ſeines Troſtes wiederum
erfreuen möge und nicht allein gutthatige Her—
zen erwecken (wie auch allbereit geſchehen ſo
gegen die Bedurfftigen und Abgebrandten ihre
milde Hand auffthun ſondern auch alles Widri
ge ſo wohl von denen betrubten Naumburgern
als von dem ganzen Lande in Gnaden abwen—
den wolle; Das Ungluc an ſich ſelber hat ſich
folgender Geſtalt ereignet:
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Wusfuhrlicher Bericht.

Ss iſt eine Nagd/ welche beh
S einem Pulver-Handler aus Leip—
S zig Nahmens Mieth gedienet
S und demſelben im Pulver- verkauf—B ra fen alſiſtiret wunderbahrer Wei—
S ſe ungeacht ſie durch das Pulver
S uber2. Hauſer weggefuhret beym

lich es ware ſie wuſte nicht was vor einer Nachmittage
um 2. Uhr an die Pulver-Bude gekommen und hatte bey
denen Pulver-Handlern ſo in der Fiſch Gaſſe feil haben

ein wenig Pulver in die Hand agenommen und nicht wie
ſonſt gebrauchlich hinter die Ecke getreten ſondern nur

we



wenige Schritte von der Bude gegangen und es folglich
mit einem Brenn Glaſe in der Hand angezündet ſo das der
Wind eine Funcke in das Pulver getrieben welches mit gro
ſen Schuttern Krachen und Entſezung der ganzen Stad
aufgegangen und nicht allein ſo gleich ſieben Hauſer zer—
ſchmettert daß kein Stein auf einander geblieben und eine
ſolche Gluth verurſachet, daß auf die acht hundert und vier—
zig Häuſer im Feuer aufgegangen ſondern auch alles was
von Menſchen ſich in der Nahe herum befunden theils er—
barmlicher Weiſe zerſchmettert theils uber etliche Hauſer
geworffen und theils ſonſt von Hauſern verſchuttet wie
denn die Stucken auf denen Gaſſen hin und her gelegen ſo
daß bald hier ein Arm dort ein Bein da wieder ein Kopflf
dort wieder ein ganzer Corper/ welchen alles vom Leibe ge—
brand und nackend dagelegen ſo daß in der Angſt mit Waſ
ſerSchleiffen daruber weggefahren worden; Jngleichen
hat man an einen neugebaueten Hauſe von 2. Kopffen das
Gehirne ſehn kleben. Es iſt auch ein Corper bey einem Di
ſcher in die Werckſtatt zum Fenſter hinein und einer Frau/
ſo geſeſſen und ihr Kind geſtillet ein Arm auf den Rucken ge
flogen kommen; und unter einen Eckſteine hat man die
Hunde ſehen wuhlen und krazen ſo das etliche Leute curieus
zu ſehen was ſie da ſuchen den Stein mit Stangen aufge
hoben und alsdann eine halbe Hirnſchadel gefunden und
iſt zu verwundern geweſen wie ſelbe unter den Eck-Stein
aekommen. Summa, es iſt das groſſe Ungluck und grau—
ſame Spectacul nicht genug zu beſchreiben maſſen der be—
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ruhmte Wertheriſche Garten auch ganzlich ruiniret iſt.
Was von denen Perſonen ſo man gefunden und gekennet
ſpecificirt ſind folgende:

2. Pulver-Handler von Leipzig nehmlich der obgedachte
Mith und der alte Herr Zenner davon der Er—
ſtere noch Tag und Nacht gelebet.

1. Loh-Gerber von Lauche Gabriel Spater.

1. Die Mullerin von Eydorff Sabina Prieſerin.
2. Vater und Sohn Pulverhandler von Muhlhauſen,

Nahmens Krug.
2. Vater und Sohn von Grafenthal auch Pulver

Handler.
2. Jager der eine von Tauchern.
1. Magd ſo der Loh-Gerber von Täucher bey ſich ge

habt.
1. Puloerhandler von Zwencke.

1. Eine unbekannte Bauer-Magd.
la2. Perſonen ſo man Stuckweiſe in die Sarge geleget.

1. Mann ſo ein Bauer und den 4. Julii erſt geſtorben. n

1. Des obgedachten Miethens Magd ſo den 8. Julii
ſchmerzlich ihren Geiſt aufgegeben.

Es werden auch noch taglich mehr und mehr Perſo
nen unter den Schutt und in den Feldern gefunden da

bes denn



denn ein Mann/, ſo ſein Kind im Arme gehabt unter den
Schutt hervor gezogen ingleichen noch 2. andere Knaben
wie man denn ſchon z5. Perſonen zehlet ohne was föch
taglich gefunden wird. Und ungeachtet des entſetzlichen
und erbarmens-wurdigen Spectaculs, und groſſen Jam—
mers welches mit Menſchen-Zungen nicht genug auszu—
ſprechen haben ſich dennoch in etlichen Tagen hierauff
ruchloſe Spitzbuben (wie denn dergleichen Vogel in Al—
tenburg ein Dorff bey Naumburg auch ihrer 12. in Ver—
hafft gebracht worden) gefunden welche dem 5. dieſes an
orey Orten in der Stadt Schweffel Lunde Pech und
Pulver angelegt GOtt aber hat dieſes Unglück noch
in Gnaden abgewendet weil ſie noch verjagt ſeyn wor
den; es hat auch eine hohe Obrigkeit ſelbigen Orts die Vo
gel derer 4. ſeynd zur Verhafft gebracht ſo auch ihJ. ren verdienten Lohn wohl empfangen werden.

J

Specification was auff der gantzen Freyheit vor
Hauſer ſtehen blieben:

yemnlich die Probſtey von der Dechaney das Vor—
Hauß behm Hrn. von Werthern Hrn. v. Wolffersdorffs
Hrn. v. 8Rohrs jeden das Vor-Hauß der Frauv. Boſin
ihr Hauß den Cantor Hr. M. Prangen, Fr. v. Enden
Hr. Abelt des Stadtpfeiner und Kelletmanns jedes ihr
Hauß; Hinter der Mauer ſtehen noch2. und beym Geor

J
genThore noch 4. und Summa, auff der gantzen Freyheit

noch 17. Hauſer.J ao (o)
rr
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